
Wie viel CO↓2 in der Atmosphäre
stammt wirklich vom Menschen?
geschrieben von Chris Frey | 20. Januar 2022

Charles Rotter

In einer neuen Studie in HEALTH PHYSICS wird diese Frage gestellt. Darin
geht es um den globalen atmosphärischen CO2-Gehalt, die nicht-fossile
Komponente, die anthropogene Fossil-Komponente und um Emissionen, alles
im Zeitraum 1750 bis 2018.

Autoren der Studie: Skrable, Kenneth; Chabot, George; French, Clayton1

1University of Massachusetts Lowell, 1 University Avenue, Lowell, MA
01854.

Abstract

Nach  1750  und  dem  Beginn  der  industriellen  Revolution  begannen  die
anthropogene fossile Komponente und die nicht-fossile Komponente der
gesamten atmosphärischen CO2-Konzentration, C(t), zu steigen. Trotz der
mangelnden  Kenntnis  dieser  beiden  Komponenten  wird  immer  wieder
behauptet, dass der gesamte oder der größte Teil des Anstiegs von C(t)
seit 1800 auf die anthropogene, fossile Komponente zurückzuführen ist,
seit sie 1960 mit der „Keeling-Kurve begann: Anstieg des CO2 aus der
Verbrennung  fossiler  Brennstoffe“.  Die  von  der  Energy  Information
Administration veröffentlichten Daten und Grafiken zu den jährlichen
anthropogenen fossilen CO2-Emissionen und -Konzentrationen, C(t), werden
in  diesem  Papier  erweitert.  Die  Ergänzungen  umfassen  jährliche
Mittelwerte der spezifischen Aktivität von 14C im Zeitraum von 1750 bis
2018, die Konzentrationen der beiden Komponenten und ihre Veränderungen
gegenüber den Werten von 1750. Die spezifische Aktivität von 14C in der
Atmosphäre wird durch einen Verdünnungseffekt verringert, wenn fossiles
CO2, das kein 14C enthält, in die Atmosphäre gelangt. Wir haben die
Ergebnisse  dieses  Effekts  verwendet,  um  die  beiden  Komponenten  zu
quantifizieren. Alle Ergebnisse, die den Zeitraum von 1750 bis 2018
abdecken,  sind  in  einer  Tabelle  aufgeführt  und  in  Abbildungen
dargestellt.  Diese  Ergebnisse  widerlegen  die  Behauptung,  dass  der
Anstieg von C(t) seit 1800 durch den Anstieg der anthropogenen fossilen
Komponente dominiert wurde. Wir haben festgestellt, dass im Jahr 2018
der Anteil des anthropogenen fossilen CO2 in der Atmosphäre 23 % der
Gesamtemissionen seit 1750 ausmachte, während die restlichen 77 % in den
Austauschreservoirs  entstanden.  Unsere  Ergebnisse  zeigen,  dass  der
prozentuale  Anteil  des  Gesamt-CO2,  der  auf  die  Nutzung  fossiler
Brennstoffe zurückzuführen ist, von 1750 bis 2018 von 0 % auf 12 %
gestiegen ist, was viel zu gering ist, um die globale Erwärmung zu
verursachen.
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INTRODUCTION

In einer Zeitspanne von t Jahren seit 1750 (dem Beginn der industriellen
Revolution  mit  dem  Einsatz  fossiler  Brennstoffe  in  Fahrzeugen  und
Kraftwerken) stieg die atmosphärische CO2-Konzentration, C(t), zusammen
mit dem Temperaturanstieg. Atmosphärische Messungen von C(t) waren bis
1958  am  Mauna  Loa,  HI,  Observatorium  der  National  Oceanic  and
Atmospheric Administration (NOAA), nicht verfügbar. Dies ist die längste
Aufzeichnung atmosphärischer Messungen des gesamten CO2, die von Charles
Keeling 1958 am Mauna Loa Observatorium begonnen wurde (Keeling 1960).
Soweit wir wissen, wurden die anthropogene fossile Komponente CF(t) und
die nicht-fossile Komponente CNF(t) von C(t) weder von der NOAA noch von
einem anderen Observatorium anhand von CO2-Messungen in der Atmosphäre
geschätzt. Trotz der mangelnden Kenntnis der Komponenten von C(t) wurde
in der wissenschaftlichen Literatur behauptet (CSIRO 2014; Rubino et al.
2013, 2019), dass der gesamte oder der größte Teil des Anstiegs von C(t)
seit 1800 auf die anthropogene fossile Komponente CF(t) zurückzuführen
ist.

Weitere atmosphärische C(t)-Messungen wurden 2003 am NOAA-Observatorium
in  Niwot  Ridge  begonnen,  einschließlich  Messungen  der  drei
Kohlenstoffisotope ↑12C, ↑13C und ↑14C. Kohlenstoff-14 ist ein radioaktives
Isotop  des  Kohlenstoffs  mit  einer  Halbwertszeit  von  5.730  Jahren.
Kohlenstoff-14-Atome werden in der Atmosphäre durch Wechselwirkungen mit
kosmischer Strahlung erzeugt und haben in der gesamten Welt eine im
Wesentlichen  konstante  Steady-State-Aktivität,  d.  h.  Zerfallsrate,
erreicht (Eisenbud und Gesell 1997). Das Alter der fossilen Brennstoffe
ist viel länger als die Halbwertszeit des radioaktiven ↑14C-Isotops von
5730 Jahren; folglich enthalten fossile Brennstoffe kein 14C-Isotop.
Wenn  die  anthropogene  fossile  Komponente  von  CO2  in  die  Atmosphäre
freigesetzt wird, nimmt die spezifische Aktivität von 14C, S(t) in C(t),
ab. Die in dieser Arbeit verwendeten Einheiten für S(t) sind Zerfälle
pro Minute pro Gramm Kohlenstoff, abgekürzt als dpm (gC)-1, die in der
↑14C-Datierung üblichen Einheiten. Das Verhältnis RS13 der (↑13C/↑12C)-
Atome  und  das  Verhältnis  RS14  der  (↑14C/↑12C)-Atome  am  Niwot  Ridge-
Observatorium werden zur Berechnung von zwei Statistiken verwendet, die
in  dieser  Arbeit  als  d13C  bzw.  D14C  bezeichnet  werden  und  beide
abnehmen,  wenn  die  anthropogene  fossile  Komponente,  CF(t),  in  der
Atmosphäre zunimmt. Wie weiter unten in Tabelle 1 erläutert, werden in
dieser Arbeit die Werte der durchschnittlichen jährlichen spezifischen
Aktivität, S(t), aus den Jahresmittelwerten der D14C-Statistik berechnet.

Sowohl die d13C– als auch die D14C-Statistiken stellen das 1.000-fache
der relativen Abweichungen ihrer jeweiligen (↑13C/↑12C)- und (↑14C/↑12C)-
Atomverhältnisse von denen eines Standards von 1950 (Karlen et al. 1964)
dar, wenn sie in Promille ausgedrückt werden, was durch das Symbol ‰
angegeben  wird.  Diese  Skalierung  vergrößert  die  zugrunde  liegenden
relativen Abweichungen und Steigungen in den Diagrammen um den Faktor
1.000. Während solche Vergrößerungstechniken oft nützlich sind, um sehr
kleine Veränderungen in den interessierenden Größen darzustellen, muss



die  Interpretation  solcher  vergrößerten  Veränderungen  mit  einiger
Sorgfalt erfolgen. In den hier behandelten Fällen haben die sich daraus
ergebenden steilen Anstiege in den Diagrammen wahrscheinlich Menschen
auf  der  ganzen  Welt  zu  der  Schlussfolgerung  verleitet,  dass  die
anthropogene Komponente den Anstieg des CO2 dominiert und die globale
Erwärmung  verursacht  hat.  Wir  glauben,  dass  beide  Statistiken
missbraucht wurden, um die anthropogene fossile Komponente, CF(t), als
Hauptursache für den Anstieg von C(t) zu bestätigen.

Der globale Kohlenstoff-Kreislauf und dessen Auswirkungen auf die CO2-
Quantititäten

Der globale Kohlenstoffkreislauf für CO2 wird von der Energy Information
Administration (EIA 2020) beschrieben. Ein natürlicher, wechselseitiger
Austausch  von  CO2  findet  zwischen  der  Atmosphäre  und  ihren  beiden
Austauschreservoirs,  den  Ozeanen  und  der  terrestrischen  Biosphäre,
statt. Ein wechselseitiger Austausch mit der Atmosphäre findet auch
durch Änderungen der Landnutzung statt. Der Ozean ist das größte CO2-
Reservoir und enthält das 50-fache des CO2-Gehalts der Atmosphäre und das
19-fache des CO2-Gehalts der terrestrischen Biosphäre (Water Encyclopedia
2005). Der gesamte Austausch in beide Richtungen wird in diesem Dokument
sowohl als nicht-fossile Komponente als auch als anthropogene, fossile
Komponente betrachtet. Jährliche Veränderungen, DCNF(t) in CNF(t), in der
Atmosphäre im Vergleich zum Ausgangswert von 1750, C(0), können positiv
oder negativ sein, je nach dem Nettofluss von CO2 zwischen der Atmosphäre
und ihren Austauschreservoiren sowie den Änderungen der Landnutzung. Ein
Einwegpfad des anthropogenen fossilen CO2 in die Atmosphäre aus der
Verbrennung  fossiler  Brennstoffe  und  aus  industriellen
Brennstoffprozessen seit 1750 wird durch die jährlichen Emissionen DE(t)
von anthropogenem fossilem CO2 in die Atmosphäre dargestellt, die seit
1750 jedes Jahr zunehmen. Diese Emissionen führen im Laufe der Zeit t zu
steigenden mittleren jährlichen anthropogenen fossilen Konzentrationen,
CF(t), die zu spezifischen Aktivitäten, S(t), von 14C in C(t) führen, die
zunehmend niedriger sind als der Ausgangswert, S(0). Diese Verdünnung
von S(0) in C(0) im Jahr 1750 durch das Vorhandensein von CF(t) in C(t)
entspricht dem so genannten Suess-Effekt (Suess et al. 1967).

Die vollständige Studie steht frei verfügbar hier.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/01/16/how-much-manmade-co2-is-in-the-at
mosphere-really/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Hinweis: Die Formatierungen der chemischen Symbole lassen sich nur
eingeschränkt in diesen Editor übertragen. Bei Hochstellungen wird das
Symbol ↑ vorangestellt.
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Eine magische 7-Jahre-Aufzeichnung
gewinnt das Heißest-Jemals-Lotto
geschrieben von Chris Frey | 20. Januar 2022

Joanne Nova

Warum sind „sieben Jahre“ plötzlich wichtig?

„Die letzten 7 Jahre waren die wärmsten seit Beginn der Aufzeichnungen
mit deutlichem Abstand“, sagen Wissenschaftler.

Seit wann machen wir Klimaanalysen in Zeiträumen von sieben Jahren?

Antwort: Seit Klimawissenschaftler für das Erschrecken der Steuerzahler
belohnt werden und „sieben“ die diesjährige Glückszahl ist.

2021 war NICHT das heißeste Jahr, also mussten sie mit irgendetwas
aufwarten

In der Klima-„Wissenschaft“ gibt es immer tausend Kombinationen und
Permutationen von Klimarekorden, aus denen man auswählen kann, so dass
es ein Kinderspiel ist, einen zu finden, der passt. Wenn es nicht das
heißeste Jahr 2021 war, könnte es der heißeste globale Sommer, der
wärmste Winter, der trockenste Frühling oder der stürmischste „jemals“
gewesen sein. Und wenn die Temperaturen nicht mehr steigen, dehnt sich
der Rekord für das wärmste Jahr elastisch auf die wärmsten 2, 3 und 5
Jahre seit Beginn der Aufzeichnungen aus.

Wissenschaftlich gesehen ist das Klima-Intervall, auf das es ankommt,
das, was auch immer es sein muss, um sich zu strecken und „Bingo“ zu
jubeln – „Das Met. Bureau braucht mehr Geld.“

Natürlich  werden  alle  Klima-Bingo-Spiele  durch  unerklärliche
Anpassungen, schlecht platzierte Thermometer, schrumpfende Thermometer-
Bildschirme und den Prozess des ständigen Umschreibens der Geschichte
angeheizt. Wenn die Verbrennungsöfen in der Nähe von Thermometern es
nicht  schaffen,  dann  wird  es  die  Homogenisierung  tun.  Es  mögen
australische  Tricks  sein,  aber  die  meisten  Wetterämter  sind  gleich.

Erinnern  Sie  sich  an  die  schockierende  Hitze  von  1998  –  die  UAH-
Satelliten tun es immer noch, aber alle anderen Temperatursets haben es
ausgelöscht.
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Hilfreich ist auch das Auslöschen des größten Teils der Historie

Die kollektive Amnesie der Wetterämter umfasst nicht nur Tage wie den
heißesten  Tag,  der  jemals  in  Australien  mit  modernen  Geräten
aufgezeichnet wurde (51,7°C in Bourke im Jahr 1909). Sie streichen auch
den  längsten  und  heißesten  Sommer  in  Marble  Bar.  Die  Met  Bureaus
vergessen auch die mittelalterliche Warmzeit sowie die Römische und die
Minoische Warmzeit ebenso wie das ganze verdammte Holozän. Sie vergessen
die Eem-, Aveley-, Holstein- und Hoxni-Zwischeneiszeit und den größten
Teil der letzten halben Milliarde Jahre an Aufzeichnungen, die fast alle
heißer waren als die heißesten Teile des Holozäns, das heißer war als
2021.

Die letzten 500 Jahre waren die kältesten der letzten 5000 Jahre

Zwei können Klima-Bingo spielen. In der Geschichte der menschlichen
Zivilisation haben wir noch nie sechs Jahrhunderte erlebt, in denen es
kälter war als in den letzten sechs. Vielleicht ist das wichtiger als
ein 7-jähriger Wärmerekord in der “ Spitze“ am Ende?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/01/7_bild.png
https://joannenova.com.au/2020/07/hottest-day-recorded-and-deleted-in-australia-was-51-7-in-bourke-in-1909/
https://joannenova.com.au/2020/02/acorn-adjustments-robbed-marble-bar-of-its-legendary-world-record-death-valley-now-longest-hottest-place/
https://joannenova.com.au/tag/medieval-warm-period/
https://joannenova.com.au/tag/roman-warm-period/
https://joannenova.com.au/2010/02/the-big-picture-65-million-years-of-temperature-swings/
https://joannenova.com.au/2013/08/did-an-ice-sheet-collapse-120000-years-ago-pushing-sea-levels-up-to-9m-higher-than-today/


Es kühlt sich seit 6.000 Jahren ab.

Der Ausschlag der modernen Erwärmung ist höher als das Diagramm zeigt
(das im Jahr 1855 endet). Die Temperatur könnte heute die gleiche sein
wie vor tausend Jahren. Aber all die Rekorde, die wir heute aufstellen,
sind nichts im großen Ganzen…

Aktualisierung: Sehen Sie sich an, wie ernst die globale Erwärmung in
Grönland seit dem Ende des Eiskerns im Jahr 1855 war: Der Gesamtanstieg
seither  beträgt  2°C,  was  fast  vollständig  bis  1880  geschah.  Die
Auswirkung  von  CO2  seit  1880  war  in  Grönland  fast  gleich  Null.

Autorin: Joanne Nova is a prize-winning science graduate in molecular
biology. She has given keynotes about the medical revolution, gene
technology and aging at conferences. She hosted a children’s TV series
on Channel Nine, and has done over 200 radio interviews, many on the
Australian ABC. She was formerly an associate lecturer in Science
Communication at the ANU. She’s author of The Skeptics Handbook which
has been translated into 15 languages.

Link:
https://joannenova.com.au/2022/01/magical-seven-year-record-wins-the-hot
test-ever-bingo-of-2021/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE
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Klima-Alarmist zu sein bedeutet,
niemals zugeben zu müssen, dass man
unrecht hat
geschrieben von Chris Frey | 20. Januar 2022

H. Sterling Burnett

Ein Berg von Beweisen zeigt, dass die Klimaalarmisten nie aus ihren
Fehlern  lernen,  seien  es  klare  Falschaussagen  oder  wiederholt
gescheiterte  Prognosen.

Warum sollten sie auch? Die Presse lässt die Klimaalarmisten mit mehr
falschen Behauptungen davonkommen als jede andere Gruppe zu irgendeinem
anderen Thema, einschließlich der Wirksamkeit der COVID-Impfstoffe, die
Menschen  davor  bewahren,  sich  anzustecken  oder  ins  Krankenhaus  zu
müssen. Klimaalarmisten haben nichts von so genannten Faktenprüfern in
Unternehmen oder sozialen Medien zu befürchten, denn die „Faktenprüfer“
sind entweder selbst wahre Gläubige oder Mitprofiteure der Klimaalarm-
Abzocke.

Daher habe ich beschlossen, in meinem Leitartikel in Climate Change
Weekly  regelmäßig  eine  Litanei  von  Klima-Fehlalarmbehauptungen  der
letzten  Monate  zu  entlarven.  In  diesen  Aufsätzen  wird  es  nicht  um
Politik  oder  Meinungen  gehen,  sondern  um  die  direkte  Entlarvung
offensichtlich falscher klimawissenschaftlicher Behauptungen, die in den
vergangenen Monaten veröffentlicht wurden und für die die Autoren dieser
Geschichten  nie  zur  Rechenschaft  gezogen  oder  zu  einer  Korrektur
gezwungen  wurden.

In Climate Change Weekly habe ich mich im vergangenen Juli über eine der
verblüffendsten,  aber  hartnäckigsten  Behauptungen  der  Klimaalarmisten
lustig gemacht: dass eine wärmere Welt das Verschwinden des Schnees
bedeuten würde. Diese Behauptung wird durch die in Climate at a Glance
zitierten Daten eindeutig widerlegt: Die Schneedecke zeigt, dass die
durchschnittliche Schneedeckenausdehnung in Nordamerika in den letzten
Jahren  im  Vergleich  zu  den  späten  1960er  Jahren,  als  die
Satellitenmessungen  begannen,  praktisch  unverändert  ist.  Außerhalb
Amerikas  hat  die  durchschnittliche  Schneedecke  in  den  Herbst-  und
Wintermonaten in der gesamten nördlichen Hemisphäre zugenommen, aber das
würde man nie erfahren, wenn man die Schlagzeilen der großen Zeitungen
liest  oder  die  klimabezogenen  Nachrichten  in  den  Unternehmensmedien
verfolgt.

So  veröffentlichte  die  Washington  Post  im  Dezember,  als  heftige

https://eike-klima-energie.eu/2022/01/18/klima-alarmist-zu-sein-bedeutet-niemals-zugeben-zu-muessen-dass-man-unrecht-hat/
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Schneestürme die westlichen Gebirgszüge von Kalifornien bis Washington
State heimsuchten, einen Artikel mit der Überschrift [übersetzt] „Schnee
kann  durch  die  Klimaerwärmung  in  den  westlichen  Bergen  für  Jahre
verschwinden“. Die New York Times hat erst letzte Woche einen Artikel
veröffentlicht, in dem es heißt: „Skifahren ist ein gefährdeter Sport,
gefangen zwischen einem sich erwärmenden Planeten und einer globalen
Pandemie“. In dem Artikel heißt es: „In den letzten Jahren, als die
Schneedecke abnahm und unberührter Pulverschnee immer schwieriger zu
erreichen war, wurden Skifahrer wie Frau Backstrom immer häufiger auf
präparierte Pisten gedrängt.“

In zwei Artikeln über Klimarealismus ging der Präsident des Heartland
Institute James Taylor auf die Daten ein und widerlegte andere falsche
Behauptungen der Times und der Post mit Nachdruck. Unter Berufung auf
Satellitenmessungen des Global Snow Lab (GSL) der Rutgers University zur
globalen, hemisphärischen und kontinentalen Schneedecke, die bis in die
1960er Jahre zurückreichen, zeigte Taylor, dass es in den letzten 30
Jahren keinen Rückgang der globalen oder nordamerikanischen Schneedecke
gegeben  hat.  Vielmehr  hat  die  Schneedecke  in  den  letzten  drei
Jahrzehnten  leicht  zugenommen,  schreibt  Taylor.

Der Artikel der Times ist besonders ironisch, wenn man bedenkt, dass im
vergangenen  Jahr  in  den  besten  Skigebieten  zahlreiche  Schneerekorde
aufgestellt wurden. In North Lake Tahoe, wo sich einige der besten
Skipisten  des  Landes  befinden,  gab  es  im  vergangenen  Monat  eine
Rekordschneehöhe von 550 cm. Auch im Yosemite-Nationalpark wurde im
vergangenen Monat ein Schneerekord aufgestellt. Noch weiter südlich, in
Mammoth, Kalifornien, wurden erst im Mai 2019 Schneerekorde aufgestellt.

Anfang Januar zeigten die Daten, dass die Schneedecke in Oregons Teil
der Cascades 126 Prozent über dem Normalwert für diese Jahreszeit lag.
Ende Dezember meldete Newsweek, dass der Schnee in den Bergen der Sierra
Nevada  zwischen  145  und  161  Prozent  höher  lag  als  es  für  diese
Jahreszeit normal ist.

[Siehe hierzu auch den jüngsten Kältereport des Übersetzers!]

Obwohl der ehemalige Vizepräsident Al Gore 2006 in seiner Doku-Farce An
Inconvenient  Truth  behauptete,  dass  es  „innerhalb  des  nächsten
Jahrzehnts keinen Schnee mehr auf dem Kilimandscharo geben wird“, hat
der Berg seit Gores Film jeden einzelnen Tag Schnee gehabt. Im Jahr 2018
fiel so viel Schnee, dass die Schneehöhe auf dem Berg rekordverdächtig
anstieg, und Mitte Dezember 2021 – in Tansania, wo der Kilimandscharo
liegt, ist Sommer – gab es auf dem Berg sieben Tage in Folge Schnee,
wobei die Temperaturen jeden Tag um die 10 Grad unter Null pendelten.

Manchmal ist die Berichterstattung über das Klima einfach nur idiotisch.
So  zeigte  die  Washington  Post  kürzlich  eine  Karte  der  Vereinigten
Staaten, auf der angeblich jeder Bezirk des Landes im Jahr 2021 von
einer  klimabedingten  Katastrophe  betroffen  ist.  Unter  den

https://www.washingtonpost.com/weather/2021/12/03/snow-water-resources-california/
https://www.nytimes.com/2022/01/07/climate/skiing-climate-change.html
http://climate.rutgers.edu/snowcover/
https://www.rgj.com/story/news/2022/01/03/north-tahoe-nevada-breaks-snowfall-record-december-18-feet-powder/9081201002/
https://www.sfgate.com/california-parks/article/Yosemite-record-snow-December-16748795.php
https://www.statesmanjournal.com/story/news/2021/12/30/weather-oregon-snowpack-above-normal-drought-slightly-improves-winter-storm-snow-play-ski-recreation/9045734002/
https://www.newsweek.com/snowpack-sierra-nevadas-goes-strained-booming-following-wild-weekend-weather-1663423#:~:text=Snowpack in Sierra Nevadas Goes From Strained to Booming Following Wild Weekend Weather,-By Aaron McDade&text=The change in the Sierras,the region over the weekend.
https://eike-klima-energie.eu/2022/01/07/kaeltereport-nr-1-2022/


aufsehenerregenden  Katastrophen,  die  der  Post  zufolge  durch  den
Klimawandel  verursacht  wurden,  befand  sich  auch  eine,  die  der
Öffentlichkeit  möglicherweise  entgangen  ist:  der  Hurrikan,  der  im
Hinterland von Vermont und Buffalo, New York, gewütet hat. Oh, warten
Sie, Sie haben ihn nicht verpasst: Wie die dort lebenden Menschen und
die Wetterfrösche für das Gebiet bestätigen können, wurde keiner der
beiden Orte von einem Hurrikan heimgesucht.

Die National Oceanic and Atmospheric Administration bestätigt, dass im
Jahr 2021 weder Hurrikane noch tropische Stürme auf die beiden Regionen
trafen oder sich ihnen auch nur näherten.

Ohne  offensichtlichen  Sinn  für  Ironie  oder  Selbsterkenntnis  führen
Alarmisten regelmäßig stark lokalisierte Wettereffekte als Beweis für
einen Klimanotstand an. Ende Oktober wurde innerhalb von 24 Stunden in
den Nachrichten berichtet, dass der Tahoe-See unter seinen natürlichen
Rand  gesunken  war,  was  die  Wasserzufuhr  zum  Truckee  River  und  zum
Truckee-Carson Irrigation District bedrohte, und dass der See aufgrund
von Regen und Schneefall in der Region wieder über seinen Rand gestiegen
war und die Wasserzufuhr wieder aufgenommen hatte. Diese Klimapeitsche
zeigte, dass die Reporter und Redakteure den Unterschied zwischen Klima
und  Wetter  entweder  nicht  verstanden  haben  oder  sich  nicht  darum
scherten.  In  beiden  Berichten  wurde  auch  das  beträchtliche
Bevölkerungswachstum  in  der  Region  ignoriert,  das  den  Tahoe-See
ausnutzt, was eine steigende Nachfrage nach dem Wasser desselben zur
Folge hat.

Trockenheit in der Region um den Lake Tahoe ist nicht ungewöhnlich,
ebenso wenig wie stark schwankende Wasserstände im See. Mein Kollege,
der  preisgekrönte  Meteorologe  Anthony  Watts,  hat  in  „Climate  at  a
Glance“ darauf hingewiesen, dass der Wasserstand des Tahoe-Sees noch im
Jahr 2019 regelmäßig die zulässigen Höchstwerte überschritt, so dass die
für die Verwaltung des Tahoe-Damms zuständige Behörde gezwungen war,
Wasser aus dem See abzulassen. Von 2017 bis 2019 erreichte der Lake
Tahoe jedes Jahr den maximal zulässigen Wasserstand, so dass spezielle
Wasserabgaben in den Truckee River erforderlich waren.

Mit zunehmender Verzweiflung der Klimaalarmisten werden ihre Warnungen
immer schriller und unglaubwürdiger. Dennoch vergeht kaum ein Tag, an
dem  nicht  irgendeine  Medienstelle  ihre  falschen  Behauptungen
nachplappert, wie etwa, dass es in Michigan so heiß wird, dass die
Landwirte dort bald kein Obst mehr anbauen können (erzählen Sie das mal
den Landwirten in Florida oder Texas) und dass die globale Erwärmung zu
späten Frostperioden und Frostschäden führt.

Leute, ich kann mir so etwas nicht ausdenken. Meine Fantasie ist einfach
nicht so gut. Michigan ist zu heiß, um Obst anzubauen, also wirklich!
Wirbelstürme im westlichen New York und Vermont, die reine Phatnasie
sind! Wärmere Vegetationsperioden, geplagt von mehr Frostnächten, als
Folge der globalen Erwärmung! Das ist alles zu phantastisch, doch die

https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-water-levels-lake-tahoe/
https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-water-levels-lake-tahoe/
https://climaterealism.com/2022/01/university-researcher-says-michigan-becoming-too-hot-to-grow-fruit-as-florida-fruit-thrives/
https://climaterealism.com/2022/01/no-google-news-warmer-growing-seasons-do-not-increase-frosts-and-freezes/


Medien  schlucken  solche  Märchen  täglich  mit  Haut  und  Haaren  und
verbreiten  sie,  indem  sie  ihnen  unverdientermaßen  Glauben  schenken.

Traurigerweise  ist  dieses  das,  was  heutzutage  als  Journalismus
durchgeht. Denken Sie daran, wenn Sie die nächste Schlagzeile lesen, in
der behauptet wird, dass ein extremes Wetterereignis oder ein anomales
Ereignis aufgrund des Klimawandels zur Norm wird, und informieren Sie
sich  bei  Climate  Realism,  Climate  at  a  Glance  und  anderen
Organisationen, die sich der Darstellung der Fakten zum Klimawandel
widmen, bevor Sie sich mit Lebensmitteln eindecken oder einen Bunker in
den Bergen weit weg von den angeblich schnell ansteigenden Meeren bauen.

Quellen: Climate Change Weekly; Climate at Glance: Snowpack; Climate
Realism; Climate Realism

Link:
https://wattsupwiththat.com/2022/01/14/climate-change-weekly-422-being-a
-climate-alarmist-means-never-having-to-admit-youre-wrong/
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Ursache eines Anstiegs von Blitzen
in der Arktis ist nicht die
„Klimakrise“, sondern kosmische
Strahlung
geschrieben von Chris Frey | 20. Januar 2022

Cap Allon

[Vorbemerkung des Übersetzers: Von dem Phänomen „Arctic Lightning“ habe
ich  noch  nie  etwas  gehört.  Die  Übersetzung  dieses  Beitrags  ist
hauptsächlich einem weiteren Beispiel geschuldet, wie Medien alles und
jedes dem Klimawandel in die Schuhe zu schieben versuchen.

Alle Hervorhebungen in diesem Beitrag im Original. – Ende Vorbemerkung]

Es wurde ein neues Phänomen beobachtet, und so wurde natürlich der alte
Sündenbock  in  den  Vordergrund  gerückt.  Aber  wieder  einmal  wird  die
Korrelation (diesmal: globale Erwärmung und arktische Blitze) vor allem
von den Medien und nicht von der Wissenschaft hergestellt.

https://www.heartland.org/news-opinion/news/on-believing-impossible-things-about-climate-change
https://climateataglance.com/climate-at-a-glance-snowpack/
https://climaterealism.com/2022/01/wash-post-falsely-reports-hurricane-struck-upstate-vermont-niagara-falls-last-year/
https://climaterealism.com/2022/01/wash-post-falsely-reports-hurricane-struck-upstate-vermont-niagara-falls-last-year/
https://climaterealism.com/2021/10/media-conflates-weather-with-climate-change-in-lake-tahoe-stories/
https://wattsupwiththat.com/2022/01/14/climate-change-weekly-422-being-a-climate-alarmist-means-never-having-to-admit-youre-wrong/
https://wattsupwiththat.com/2022/01/14/climate-change-weekly-422-being-a-climate-alarmist-means-never-having-to-admit-youre-wrong/
http://www.chris-frey-welt.jimdo.com/
https://eike-klima-energie.eu/2022/01/18/ursache-eines-anstiegs-von-blitzen-in-der-arktis-ist-nicht-die-klimakrise-sondern-kosmische-strahlung/
https://eike-klima-energie.eu/2022/01/18/ursache-eines-anstiegs-von-blitzen-in-der-arktis-ist-nicht-die-klimakrise-sondern-kosmische-strahlung/
https://eike-klima-energie.eu/2022/01/18/ursache-eines-anstiegs-von-blitzen-in-der-arktis-ist-nicht-die-klimakrise-sondern-kosmische-strahlung/
https://eike-klima-energie.eu/2022/01/18/ursache-eines-anstiegs-von-blitzen-in-der-arktis-ist-nicht-die-klimakrise-sondern-kosmische-strahlung/


In  einem  Jahresbericht  über  Blitze  aus  dem  Jahr  2021  erklärte  die
Weltorganisation  für  Meteorologie,  dass  Blitze  eine  wesentliche
Klimavariable sind, da das Verständnis, wo und wie häufig sie auftreten,
Aufschluss über den Klimawandel geben kann. Laut einer Studie aus dem
Jahr 2021 kam es zwischen 2010 und 2020 in der Arktis zu einem Anstieg
der Blitzeinschläge, der mit globalen Temperaturanomalien zu korrelieren
schien.  Im  Jahr  2019  beobachteten  Wissenschaftler  die  am  weitesten
nördlich gelegenen Blitze, die jemals aufgezeichnet wurden – etwa 50 km
vom Nordpol entfernt.

Natürlich ist es den Medien sofort gelungen, Forscher zu finden, die
bereit sind, diese Beobachtungen mit dem Narrativ der AGW-Partei in
Verbindung zu bringen: „Wissenschaftler bestätigten, dass in den letzten
Jahren starke Beweise dafür vorlagen, dass sich die Arktis schneller als
erwartet erwärmt, was dazu führt, dass das Meereis zusammen mit dem
Permafrostboden schmilzt, und dass in einem Umkreis von nur wenigen
hundert  Meilen  um  den  Nordpol  mehrere  Blitzeinschläge  registriert
wurden“, berichtete thehill.com diese Woche. Aber das arktische Meereis
hat sich während der letzten Jahre gut entwickelt – insbesondere in
diesem Jahr, in dem die Ausdehnung derzeit den höchsten Stand seit 2004
erreicht hat.

Der Zusammenhang zwischen abnehmendem Meereis und zunehmenden Blitzen
lässt die Alarmisten bereits auf wackligen Füßen stehen:

https://www.vaisala.com/sites/default/files/documents/WEA-MET-2021-Annual-Lightning-Report-B212465EN-A.pdf
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1029/2020GL091366
https://thehill.com/changing-america/sustainability/climate-change/588991-arctic-lightning-is-one-of-the-most
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/01/arc_01.jpg


Eisausdehnung. Stand: 13. Januar 2022. Quelle

The Hill fährt fort, Angst vor Waldbränden zu schüren, zu denen Blitze
einen wesentlichen Beitrag leisten. Und sie zitieren auch Chris Vagasky,
einen  Meteorologen  für  Vaisala  (ein  finnisches  Umweltunternehmen):
„Veränderungen in der Arktis können Veränderungen des Wetters bei uns
bedeuten. Jedes Wetter ist lokal, aber was bei Ihnen zu Hause passiert,
hängt davon ab, wie sich die Atmosphäre anderswo auf der Welt verhält.
Veränderungen  der  Bedingungen  in  der  Arktis  könnten  zu  extremeren
Kälteausbrüchen, mehr Hitzewellen oder extremen Veränderungen bei den
Niederschlägen in Europa führen“, sagte Vagasky, der auch Folgendes
hinzufügte:  „Wissenschaftler  können  einen  Blitzschlag  von  einem  Tag
nicht mit den Veränderungen in unserem Klima in Verbindung bringen, aber
die Überwachung von Trends bei Blitzen in der Arktis ist besonders
wichtig und etwas, das jetzt und in Zukunft untersucht werden muss“, was
ein  Paradebeispiel  dafür  ist,  dass  ein  Wissenschaftler  sich  ein
Hintertürchen offen hält, d.h. „Ich habe Ihnen gesagt, was Sie hören
wollen, aber lassen Sie mich gerade genug Zweifel einbringen, damit ich
nicht wie ein totaler Handlanger dastehe, wenn der AGW-Betrug Jahre
später aufgedeckt wird.“

Aber ein Handlanger sind Sie, Vagasky, denn die beobachtete Zunahme
kosmischer  Strahlung  ist  in  der  Lage,  den  beobachteten  Anstieg  der
Blitze in der Arktis VOLLSTÄNDIG zu erklären – ohne Buhmann (alias CO2-
Sündenbock).

Bereits 1933 wurde ein Zusammenhang zwischen kosmischer Strahlung und
Blitzen festgestellt. Aber erst Jahrzehnte später wurde das Phänomen
richtig untersucht. Dennoch stellte die Arbeit aus dem Jahr 1933 die
richtigen Fragen – unten finden Sie die Zusammenfassung:

Um das merkwürdige Verhalten von Blitzen zu erklären, sollte man sich
die Möglichkeit eines Zusammenhangs zwischen einer Blitzentladung und
der kosmischen Strahlung vor Augen halten. Wenn sich die eindringenden
Teilchen der kosmischen Strahlung durch die Atmosphäre bewegen – in
diesem Fall durch elektrisch geladene Wolken – ionisieren sie die Luft
und  bilden  so  Leiterbahnen  für  die  Blitze.  Die  verdrehten  oder
unregelmäßigen  Formen  der  Blitze  können  eine  natürliche  Erklärung
finden, wenn wir uns einen Entladungspfad vorstellen, der dem variablen
Netzwerk von Ionenspuren folgt, wie sie in der Luft zu jedem Zeitpunkt
vorhanden sein müssen, verursacht durch den nuklearen Zerfall von Atomen
und andere Prozesse in Verbindung mit den kosmischen Strahlen, die die
Emission von Protonen, Neutronen und negativen oder positiven Elektronen
verursachen.

In  den  letzten  Jahren  hat  sich  herausgestellt,  dass  die  1933
postulierten  Ideen  goldrichtig  sind.

Genauso wie Wolken kann die kosmische Strahlung Blitze erzeugen.

http://ocean.dmi.dk/arctic/icecover.uk.php
https://www.nature.com/articles/132712c0


Zur Erinnerung: Die galaktische kosmische Strahlung ist eine Mischung
aus  hochenergetischen  Photonen  und  subatomaren  Teilchen,  die  durch
Supernova-Explosionen und andere gewalttätige Ereignisse im Kosmos auf
die Erde beschleunigt werden. Die solare kosmische Strahlung ist im
Grunde dasselbe, nur dass ihre Quelle die Sonne ist.

Während  des  Sonnenminimums  –  dem  Tiefpunkt  des  11.  Sonnenzyklus‘  –
schwächt  sich  das  Magnetfeld  der  Sonne  ab,  und  der  Druck  des
Sonnenwindes nach außen nimmt ab. Dadurch können mehr kosmische Strahlen
in  das  innere  Sonnensystem,  einschließlich  der  Erdatmosphäre,
eindringen. Der Zusammenhang ist eindeutig: Wenn die Sonnenaktivität
abnimmt, steigt die Zahl der kosmischen Strahlen:

Wie Dr. Tony Phillips in der Studie mit dem Titel „Galactic Cosmic
Radiation in Interplanetary Space Through a Modern Secular Minimum“
feststellt, „ist die kosmische Strahlung schlimm – und sie wird noch
schlimmer werden“, wenn das Grand Solar Minimum (ein längerer Zeitraum
mit geringer Sonnenleistung) anhält.

„Während  des  nächsten  Sonnenzyklus  könnte  die  Dosisleistung  der
kosmischen Strahlung bis zu 75% steigen“, sagt die Hauptautorin der
Studie Fatemeh Rahmanifard vom Space Science Center der University of
New Hampshire. „Dies wird die Zeitspanne begrenzen, in der Astronauten
sicher im interplanetaren Raum arbeiten können.“

In den 1990er Jahren konnten Astronauten bis zu 1000 Tage im Weltraum

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/01/arc_02.gif
https://spaceweatherarchive.com/2020/08/11/cosmic-rays-are-about-to-get-worse/
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.1029/2019SW002428
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/2014SW001084


unterwegs  sein,  bevor  sie  an  die  NASA-Sicherheitsgrenzen  für  die
Strahlenbelastung stießen. Jetzt nicht mehr, schreibt Dr. Phillips. Nach
den neuen Forschungsergebnissen droht die kosmische Strahlung die Reise
für 45-jährige männliche Astronauten auf 290 Tage und für weibliche
Astronauten auf 204 Tage zu begrenzen.

Die kosmische Strahlung nimmt also zu. Eine Tatsache, die allgemein
anerkannt wird. Ihre Auswirkungen werden jedoch immer noch ignoriert und
unter den Teppich gekehrt zugunsten der besser bezahlten Erzählung von
der anthropogenen globalen Erwärmung.

Wenn die kosmische Strahlung auf die Erdatmosphäre trifft, erzeugt sie
einen  Schwall  sekundärer  Teilchen  und  Photonen,  die  auf  die
Erdoberfläche  herabregnen,  und  diese  Teilchen  können,  wie  bereits
erwähnt,  Wolken  erzeugen  (Svensmarket  al.).  Die  Wolkendecke  spielt
vielleicht die wichtigste Rolle für den kurzfristigen Klimawandel auf
unserem Planeten: „Wolken sind der Sonnenschutz der Erde“, schreibt Dr.
Roy  Spencer,  „und  wenn  sich  die  Wolkendecke  aus  irgendeinem  Grund
verändert, kommt es zu einer globalen Erwärmung – oder einer globalen
Abkühlung.  Daher  ist  es  nur  logisch,  dass  die  historisch  schwachen
Sonnenzyklen der letzten Jahre (Zyklus 24 und 25 – die schwächsten der
letzten 200+ Jahre) zu einer Abkühlung des Planeten führen werden.

Wenn  dann  noch  vermehrt  Blitze  hinzukommen,  wird  die  Sache  noch
pikanter. Und es bietet der AGW-Partei eine angemessene apokalyptische
Visualisierung,  die  zu  ihrer  Endzeit-Rhetorik  passt.  Blitze  sind
beängstigend. Aber die Wissenschaft gibt das einfach nicht her. Tut mir
leid,  Vagasky.  Zunehmende  Blitze  werden,  wie  auch  die  zunehmende
Wolkenbedeckung,  durch  erhöhte  kosmische  Strahlung  verursacht
(Abhandlungen  können  leicht  gegoogelt  werden  –  hier  ist  eine).

Unten sehen Sie den beobachteten Anstieg der Blitze in der Arktis:

https://www.nature.com/articles/s41467-017-02082-2
https://www.nature.com/articles/s41467-017-02082-2
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/2016JD025949


Graphik des Guardian. Quelle: Vaisala.

Und hier der Anstieg der kosmischen Strahlung, die auf die Erde trifft
(die Grafik stammt aus dem oben von Dr. Tony Phillips zitierten Papier).

Man beachte, wie die Blitzrate mit der Zunahme der kosmischen Strahlung
steigt (ab 2017):

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/01/arc_03.png


Aktivistische Wissenschaftler haben einen runden Pflock (eine
Klimaanomalie) entdeckt und verzweifelt versucht, ihn in das
ausgesprochen eckige Loch von AGW zu stecken, wobei sie keine wirkliche
wissenschaftliche Erklärung für das Phänomen anbieten – nicht dass The
Hill und The Guardian an einer echten wissenschaftlichen Debatte
interessiert wären. Das haben sie schon vor Jahrzehnten klargestellt.
Dies ist eher ihr Niveau:

Diese ganze AGW-Angstmacherei hat natürlich einen Hintergedanken – und
der heißt Kontrolle.

Nachdem man die Klima-Lockdowns als eine weitere Verschwörungstheorie
abgetan hatte, wird nun immer häufiger davon gesprochen, dass sie nach
dem Vorbild der COVID-Lockdowns und im Rahmen eines so genannten Umwelt-
Autoritarismus eingeführt werden, bei dem die Regierung das Recht auf
Autofahren,  Fliegen  oder  den  Besitz  eines  großen  Hauses  aussetzen
könnte,  um  die  „Klimakrise“  zu  bekämpfen.

In  einem  kürzlich  erschienenen  Artikel  des  einflussreichen  Magazins
Foreign Policy hieß es, dass die Demokratie möglicherweise nicht mit dem
Erreichen der Klimaziele vereinbar sei. Das ist der Weg, auf den wir
zusteuern. Darauf haben wir immer hingearbeitet. Die Frage ist nur:
Werden die leichtgläubigen Massen rechtzeitig aufwachen?

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2022/01/arc_04.jpg
http://www.euronews.com/green/2021/10/19/climate-lockdown-conspiracies-threaten-cop26-say-experts
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https://www.cambridge.org/core/journals/american-political-science-review/article/political-legitimacy-authoritarianism-and-climate-change/E7391723A7E02FA6D536AC168377D2DE?mc_cid=7922d607dc&mc_eid=23583643d8
https://www.cambridge.org/core/journals/american-political-science-review/article/political-legitimacy-authoritarianism-and-climate-change/E7391723A7E02FA6D536AC168377D2DE?mc_cid=7922d607dc&mc_eid=23583643d8
https://foreignpolicy.com/2022/01/07/climate-change-democracy/


Link:
https://electroverse.net/mumbais-coldest-temp-in-a-decade-38-avalanches-
in-snoqualmie-arctic-lightening-cause-by-cosmic-rays/
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Australiens grünes Riesen-
Glücksspiel mit Solarenergie-
Spielzeug
geschrieben von Chris Frey | 20. Januar 2022

Viv Forbes

Die  australische  Energieerzeugungs-Kapazität  wird  durch  die  grünen
Energie-Initiativen  stark  reduziert.

Wenn die Sonnenenergie die Erdoberfläche erreicht, ist sie sehr dünn
gestreut – selbst die Mittagssonne reicht nicht aus, um ein Bier zu
kochen oder Toast zu backen. Und Sonnenkollektoren können nur etwa 20 %
dieser schwachen Energie in Strom umwandeln. Daher werden Tausende von
Sonnenkollektoren benötigt, um nennenswerte Energie zu sammeln, und noch
viel mehr, um die teuren Batterien aufzuladen, die zur Aufrechterhaltung
der Stromversorgung über Nacht und bei bewölktem Wetter erforderlich
sind. Trotz dieser Nachteile hat Australien auf allen Regierungsebenen
mit dem Zwang zur „grünen“ Energie fast drei Millionen Solarkollektoren
(hauptsächlich aus China importiert) erhalten.

Um aus den schwachen Sonnenstrahlen nennenswerten Strom zu erzeugen,
sind Unmengen von Land erforderlich. Aber selbst bei sonnigem Wetter
produzieren sie 16 Stunden am Tag nichts. Und eine Staub-, Pollen-,
Asche- oder Salzstreuung oder ein paar Spritzer Vogelkot oder Flughunde
können die Leistung um 50 % verringern, während sie bei Nacht, Schnee
oder starker Bewölkung ganz erlischt.

Die Solarenergie-Erzeugung wird maximiert, wenn die Kollektoren genau
auf die Sonne ausgerichtet sind und den täglichen und jahreszeitlichen
Bewegungen der Sonne am Himmel folgen. Keine Dachkollektoren und nur 40
% der Bodenanlagen können dies leisten. Um die geplante Energie zu
erzeugen, ist also eine noch größere Fläche an Kollektoren erforderlich,
die noch mehr Land bedecken.

Die Grünen, die mehr an Propaganda als an Wissenschaft interessiert
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sind, bezeichnen landgestützte Anlagen als „Solarparks“ und suggerieren
damit, dass es sich um pflanzenfreundliche Orte handelt. Solarzellen
stehlen  jedoch  das  Sonnenlicht  und  lassen  die  Pflanzen  unter  ihnen
sterben. Solar-„Parks“ haben mit echten Bauernhöfen nichts gemeinsam,
außer dass sie große Flächen offener Landschaft benötigen – in der Regel
unter Inanspruchnahme von wertvollem, flachem, gerodetem Ackerland oder
offenem Grünland.

Die Betreiber müssen daher verhindern, dass Gras, Unkraut und Sträucher
die Paneele beschatten und ihnen die Sonne stehlen. Daher werden die
meisten  Pflanzen  in  Solar-„Farmen“  abgetötet  –  entweder  durch  die
Blockierung der Sonne, durch regelmäßige Anwendung von Herbiziden oder
durch Straßen.

Eine große Solar-„Farm“ in Australien könnte eine Million Solarmodule
enthalten und 2000 Hektar Land verschlingen. Für jeden Betrieb werden
außerdem  kilometerlange  geräumte  Zufahrtsstraßen  und
Übertragungsleitungen benötigt, um die Anlage zu warten, den Strom zu
sammeln und ihn in die städtischen Verbrauchszentren zu leiten. Die
meiste  Zeit  arbeiten  diese  Übertragungsleitungen  weit  unter  ihrer
K a p a z i t ä t ,  w a s  z u  e i n e m  t e u r e n  N e t z  i n e f f i z i e n t e r
Wartungsverpflichtungen  führt.

Australien  ist  auch  weltweit  führend  bei  der  Installation  von
subventionierten Solaranlagen auf Dächern. Aber eine kurze Fahrt durch
die Vororte wird zeigen, dass nur wenige Paneele die Größe, die ideale
Ausrichtung oder die Sauberkeit haben, um effiziente Kollektoren für
Solarenergie zu sein – sie sind grüne Statussymbole, die dazu gedacht
sind, Subventionen zusammen hzu raffen. Viele werden die tatsächlichen
Kosten für Herstellung, Transport, Installation und Wiederherstellung
nicht  decken.  Sie  destabilisieren  das  Stromnetz  und  erhöhen  die
durchschnittlichen Strompreise für die Industrie und für diejenigen, die
sich  kein  Haus  leisten  können,  geschweige  denn  eines  mit  eigenen
Sonnenkollektoren.

Und das alles für NULL Klimanutzen.

Die intermittierende „grüne“ Energie zwingt Kohle- und Gaskraftwerke
dazu,  mit  voller  Kapazität  zu  arbeiten,  um  Nachfragespitzen  bei
Sonnenauf-  und  -untergang  zu  decken,  aber  zurückzufahren  oder
abzuschalten,  wenn  die  Sonnenenergie  um  die  Mittagszeit  ins  System
strömt.  In  Südaustralien  (Australiens  Versuchskaninchen  für  grüne
Energie) sank die Stromerzeugung in nur einer Woche von „über 130 %
erneuerbaren  Energien  auf  weniger  als  4  %  erneuerbare  Energien  mit
allem, was dazwischen liegt“. Obwohl Südaustralien über „die größte
Batterie  der  Welt“  verfügt,  sah  sich  die  Energieregulierungsbehörde
gezwungen,  Diesel-Notstromaggregate  zu  leasen  und  Gaskraftwerke  in
Bereitschaft  zu  halten,  falls  der  Wind  plötzlich  abflaut  –  was
mechanische  und  finanzielle  Ausfälle  und  hohe  Stromkosten  mit  sich
bringt.



Auch Europa ist auf den grünen Zweig gekommen, aber das ist kein Trost
für die Australier, die weder Atomstrom aus Frankreich noch Gas aus
Russland oder Wasserkraft aus Skandinavien importieren können.

Jede  Solaranlage  verbraucht  Energie,  um  Metalle  abzubauen,  Paneele
herzustellen, zu transportieren und zu montieren und um Zufahrtsstraßen
und Übertragungsleitungen über weite Strecken zu bauen. Eine sorgfältige
Analyse wird zeigen, dass während der kurzen Lebensdauer der Anlagen ein
Energiedefizit  besteht.  Und  wenn  ein  Erdbeben,  ein  Hagelsturm,  ein
Wirbelsturm  oder  ein  Hurrikan  diese  freiliegenden  Reihen  von
Solarmodulen  zerschlägt,  bleiben  Müllhalden  mit  zerfetztem  Abfall
zurück. Die meisten dieser Trümmer können nicht recycelt werden, und
Tonnen von Metallen, Glas und Kunststoffen sind dazu bestimmt, ihr Leben
als giftige, nicht abbaubare Müllhalde zu beenden.
Die Bürokraten werden versuchen, die Solaranlagenbetreiber zum Aufräumen
zu  zwingen,  aber  kluge  Betreiber  werden  für  solche  Notfälle
Konkursanträge  vorbereitet  haben.

Hier ein Solar-„Park“ nach einem Zyklon oder Taifun [in Mitteleuropa
besorgen das winterliche Orkanwirbel wie etwa der Niedersachsen-Orkan am
13. November 1972. A. d. Übers.]:

Quelle

Bewährte und zuverlässige Stromerzeuger, die mit Kohle, Gas, Wasserkraft
oder Kernenergie betrieben werden, einen geringen Flächenbedarf haben
und in sturmsicheren Gebäuden untergebracht sind, schaden der grünen
Umwelt weit weniger als diese Landschaften ineffizienter,
intermittierender, teurer Pflanzen vernichtender „Farmen“.

Und wo sind die grünen Verweigerer jetzt?
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Link:
https://www.heartland.org/news-opinion/news/australias-giant-green-gambl
e-on-solar-energy-toys
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